Sgr. Inſernonsgebühr für den Raum einer 


N Vene 4 Tt 8 in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl 
N fünſthelligen Zeile in Berttſchrift 14 Sgr. 


Rittag⸗ Ausgabe. N 
Deu tft, 


and. 
0. ©. Zoll⸗Parlaments⸗Verhandlungen. 
2. Sitzung des e (28. April.) 
Eröffnung 11% Uhr. Die Tribünen find, fait leer, auf den Sitzen des 
Zollbundesraths acht, meiſt ſüddeutſche Bevollmächtigte. 
Alterspräſident v. Frankenberg Ludwigsdorf verlieſt die Namen 
einiger beurlaubten Abgeordneten und theilt das Nefultat der vor der heuti⸗ 
Sitzung vorgenommenen Wahlen in den Abtbeilungen mit: I, von 


en 
orckenbeck (Vorſitzender), von Neumayr (Stellvertreter), Gr. Frankenber 
F en (Stellv.): TI, Löwe, v. Neurath, Tobias, Vene! m 
weiten, Duncker, Cornely, Graf Kleiſt; IV. Bluntſchli, v. Wnrub 
Magdeburg), Friedenthal, Ausfeld; V. Gr. Schwerin, Eichmann, von 
oͤrnberg, Marquardſen; VI. Gr. Eberhard zu Stolberg, Völk, Bam. 


— Seydewitz (Bitterfeld); VII. v. Moltke, v. Roggenbach, Fühling, 
zur Wahl der Präſidenten und Schriftführer ge⸗ 


Darauf wird 

cr ge der Wah ) 

ei der Wahl des erſten Präfiventen werden abgegeben 309 Stimmen, 
abſelute Majorität 155, davon erhalten Dr. Simſon 273, Liebknecht 1. 
Graf Stolberg⸗Werni erode 1, Windthorſt 1, Gr. Schwerin 1, 
30 Zettel waren unbeſchrieben, 2 ungültig. Abg. Dr. Sim ſon erklärt ſich 
bereit die Wahl anzunehmen. 
Der Alterspräſident: In 18 Jahren iſt es das vierte Mal, daß 
ich als Alterspräſident ‚an den Abg. Dr. Simſon die Aufforderung richte, 
den „Bräfibentenftubl einzunehmen. Ich erſuche ihn, das Präſidium an⸗ 
5 . 

Präfivent Dr. Simſon (vom Präſidialſitze aus): M. H., ich nehme die 
auf mich gefallene Wahl an und wünſche im Stande zu ſein für die hohe 
mir dadurch zu Theil gewordene Auszeichnung Ihnen meinen Dank in der 
ganzen Stärke auszusprechen, wie ich ihn in meinem Herzen trage. Dieſer 
Dank wendet ſich gleichmäßig an diejenigen Herren, die mir durch ihre Stimme 
die Fortdauer eines Vertrauens bewieſen haben, das aus den Verhandlun⸗ 
gen der 1 — Jahre geſchöͤpft iſt, und an diejenigen, die das Fortbeſtehen 
einer wohlwollenden Erinnerung an mich aus Tagen gefunden haben, die 
längſt verfloſſen ſind. M. H., mich beſeelt das Beſtreben, von der Stelle 
aus, die Sie mir anweiſen, nach allen meinen Kräften für den gedeihlichen 
Fortgang der Arbeiten dleſer hohen Verſammlung wirkſam zu ſein, die ſchon 
durch 5 Daſein den vollgiltigen Beweis von der Stärke und Untrennbarkeit 
des heiligen Bandes abgiebt, das in aller Verſchiedenbeit ſeiner Stammes⸗ 
unterſchiede unſer deutſches Volt umſchlingt. (Bravo!) M. H., ich weiß, daß 
Sie mich in 1 Beſtreben mit Ihrer ganzen Güte und Ihrer ganzen 
Nachſicht unterſt Br werben, 

Das Haus wird das Verlangen haben, dem Herrn Alterspräſidenten für 
die bisherige Leitung unſerer Verhandlungen durch Aufſtehen von feinen 
Sitzen ſeinen Dank auszuſprechen. (Die Mitglieder erheben ſich, der Prä⸗ 
fivent fährt gegen Herrn von Frankenberg Herne fort; enn ich Ihre 
Aeußerung im Eingange See geitrigen ortrages, ehrwürdiger Mann, 

richtig sufoefat Ian, fo ſchließen Sie mit dem heutigen Tage das 83. Jahr 

are Lebens. oͤge das Leben, das jo lange und fo unausgeſetzt im 
ienſte des Vaterlan es verwendet worden, in unverminderter Friſche bis 

an die fernſten ri uns erhalten bleiben! (Lebhafter Beifall von beiden 

Seiten des Hauſes. Viele Ab eordnete beglückwünſchen Herrn v. Franken⸗ 

berg, daſſelbe thut ſpäter Graf Bismarck, der während des zweiten Wab;: 

actes im Haufe eri 


. Wahlact eine volle Stunde beanſprucht.) 7 
f ei der Wahl des erſten Vicepräſidenten werden abgegeben 
308 Stimmen, davon 7 ungiltige, 4 Zettel unbeſchrieben, auf zweien ſteht 

Ghſehun Je ohne genauere Bezeichnung, alſo 301 giltige Stimmen; 

abſolute ojorität 151. Es erhalten Fürſt Hohenlohe⸗Schillings⸗ 

1.909 1 00 ara 59, Herzog von Ujeſt 2, Marquardt⸗Barth und 

ürſt Hohenlohe: Geftatten Sie mir, meine Herreu, Ihnen meinen tief- 
gefühlten Dank zu ſagen für die Ehre, die Sie mir erwieſen, indem Sie 
mich zu Ihrem erſten Vicepräſidenten ernennen. Ich, weiß war, daß ich 
dieſe Ehre nicht eigenem Verdienſte verdanke, ſondern der Rückſicht, die ein 
großer Theil dieſer hohen 2 den ſüddeutſchen Mitgliedern ſchuldig 
zu ſein glaubt. Allein dieſe Ueberzeugung vermindert nicht meine Danbar⸗ 
keit, ſondern erhöht ſie; denn ich darf wohl jagen, daß Sie uns damit 
freundlich die Hand reichen, die wir ergreifen; die wir ergreifen in dem Ver⸗ 
trauen, daß ſüddeutſche Eigenart und ſüddeutſche Anſchauung in dieſer Ver⸗ 
ſammlung Achtung und Anerkennung finden werden; die wir ergreifen in 
dem Verkrauen, daß es gelingen werde, die Aufgabe, die uns der Vertrag 
vom 8. Juli v. J. 2 0 7 hat, in patriotiſcher Eintracht und Hingebung 
zu löſen. (Lebhafter Beifall von allen Seiten.) Sollte es mir im Laufe 
dieſer Sitzungsperiode beſchieden fein, den Borjik dieſer hohen Verſammlung 
zu übernehmen, ſo werde ich mich bemühen, ihn auf gewiſſenhafte Weiſe zu 
führen. Ich rechne aber dabei auf Ihre freundliche Nachſicht, deren ich bei 
dem Mangel an Erfahrung auf dieſem Felde parlamentariſcher Thätigkeit 
dringend bedarf, (Lebhafter Beifall.) 
ei der Wahl des zweiten Vicepräfidenten werden 306 Stimm: 
and abgegeben, darunter 5 unbeſchriebene, bleiben 301 giltige, abſolute 

Rajorität 51: davon erhalten v. Roggenbach 138, Herzog v. Ujeſt 104, 
v. Neurath 51, v. Thüngen 3, Löwe 3, Windthorſt 2 Stimmen. Es 
muß aljo zur engeren Wahl geſchritten werden, an der nach der Geſchäfts⸗ 
en diejenigen 5 Abgeordneten participiven, welche die meiſten Stim⸗ 
men erhalten haben, in dieſem Fall alſo ſämmtliche Candidaten außer 
Windthorſt. Bei dem zweiten Wahlgang erhielt von 296 Stimmen der 
Herzog v. Ujeſt 152, v. Roggenbach 137, v. Neurath 7; der Herzog 
p. Ujeſt iſt ſomit gewählt und dankt der Verſammlung für die ihm erwie⸗ 
ſene Auszeichnung. 0 . 

Der Präſident will um 2% Uhr mit Rückſicht auf das Feſtmahl im lö⸗ 
Sean Schloſſe die Sitzung ſchließen, Scl den Antrag des Abg. 
Schulze (Berlin) wird noch die Wahl der Schriftführer vollgogen, deren 
Reſultat ſpäter verkündet werden ſoll. Vermuthlich werden gewählt v. Putt⸗ 


kammer (Sorau), Cornely, Forkel, v. Unruhe⸗Bomſt, v. Schöning, Stumm, 
v. Stauffenberg, Graf v. Lurburg. Während der Namensaufruf ſtattfindet, 
eutleert ſich allmälig der Saal, 


Schluß nach 3 Uhr. Nüchſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr. (T.⸗O.: Wahl⸗ 


rüfungen. 

e unbeſchriebenen Zettel bei der Wahl des erſten Präſidenten rühr⸗ 

ten von den Mitgliedern der Volkspartei und den Polen her. Zum größten 
eil wandten dieſelben Abgeordneten bei der Wahl des erſten Vicepräſi⸗ 

denten ihre Stimmen dem Frhrn. v. Thüngen zu. 


Berlin, 28. April. rede Se. Majeſtat der König hat den 
Ober⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Brandt in Nienburg, den Ober⸗Gerichts⸗Aſſeſſor 
Thomſen in Stade, den Ober⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Müller in Hannover, den 
Ober⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. v. Stockhauſen in Lüneburg und den zur Zeit 
als Hilfsarbeiter im Juſtiz⸗Miniſterium beſchäftigten Ober⸗Gerichts⸗Aſſeſſor 
Droop aus Hannover, zu Ober⸗Gerichts⸗Räthen ernannt. 


Der Kreisrichter Müller zu Roſenberg in Weſtpreußen iſt zum Rechts⸗]; 


anwalt bei dem Kreisgericht in Schwetz und zugleich zum Notar im Departe⸗ 
ment des Appellations⸗Gerichts zu Marienwerder, mit Anweiſung ſeines 
Wohnſitzes in Schwetz, ernannt worden. N 
Berlin, 28. April. [Se. Majeſtät der König] empfingen 
beute um 11 Uhr militäriſche Meldungen und nahmen demnächſt die 
Vorträge des Generals von Tresckow und des Vice-⸗Admirals Jach⸗ 
mann entgegen. (St.⸗Anz.) 
Berlin, 28. April. [Die heutige Präſidenten⸗Wahl 
im Zollparlamentel warf bereits charakteriſtiſche Streiflichter auf 
° Partei⸗Gruppirung im Haufe.” Die 34 Opponenten gegen die 
d zahl Simſon's ſetzten ſich aus den Polen und denjenigen Mitgliedern 
er linken Seite zuſammen, welche in früheren Verſammlungen irgend: 
wie in Widerſpruch zu ihm geſtanden hatten, wis g aldect und feine 


157 


a . 


1 


jaufe erſcheint und im Centrum Platz nehmend, ſich lange und 
N iche 28 mit dem baieriſchen Abg. v. Schrenk unterhält. Wir dennen, { 


337, 94, 
800. 8. 58. 73 (100). 


Der folgende Wahlgang geſtaltete ſich ſchon intereſ⸗ 
nter; es erhellte daraus, daß die verbiſſenen Süddeutſchen ca. 59 Köpfe 
zählen, welche den bekannten Reichsrath v. Thüngen aus Baiern dem 
baieriſchen Premier⸗Miniſter vorzogen. Dieſelben Leute traten mit den 
51 Stimmen für Neurath im dritten Wahlgange zwiſchen die Con⸗ 
ſervativen, welche für Ufeſt und die Liberalen, welche für Roggen: 
bach waren, ſie brachten ſomit die engere Wahl zu Stande und — 
ſchlugen ſich in derſelben auf die Seite der Conſervativen. Wenn, 
es dieſer Clique alſo beliebt, den Nationalen einen Tort anzu⸗ 
thun, ſo werden ſie ſich, unbekümmert um das Reſultat, zumal da 
ſie ja principiell auf den Peſſimismus ſpeculiren, einfach auf die 
Seite der Conſervativen ſchlagen. Ueberdies aber iſt eine neue 
partei in der Bildung begriffen, welche ſich aus Würtember⸗ 
gern, Sachſen und anderen Particulariſten zuſammenſetzt und durch den 
gehofften Zutritt der Ultramontanen auf 60 Stimmen rechnet; dieſe 
Fraction kann leicht in die Lage kommen, bei ſchwankenden Majoritäten 
den Ausſchlag zu geben und auf dieſe Weiſe leicht gefährlich werden. 
Die Rede des Fürſten Hohenlohe bei Annahme der Vicepräſidentenſtelle 
machte übrigens einen ſehr guten Eindruck. Zu Schriftführern werden 
muthmäßlich gewählt die Abg. v. Puttkammer (Sorau), Cornely, 
v. Unruh-Bomſt, v. Schöning, Stumm (ſämmtlich auch dem 
Reichstags⸗Bureau angehörig), Freiherr von Stauffenberg, Graf 
Luxburg. 

Gewinn⸗Liſte der 4. Klaſſe 137. it preuß, Klaſſen⸗Lotterie. 

Nach dem Bericht von Engel Nachf., Alexandekſtr. 38, 
ohne Gewähr. 
(Aus dem Berliner Fremden⸗ und Anz.⸗Blatt,) 

85 der heute fortgeſetzten Ziehung ſind folgende Nummern gezogen 
worden: 

1 Hauptgewinn von 10,000 Thlr. fiel auf Nr. 26,547. 

5 Gewinne von 5000 Thlr. fielen auf Nr. 737. 52,743. 57,881. 82,126 
und 90,540. . . 

3 Gewinne von 2000 Thlr. fielen auf Nr. 27,880. 61,190 und 88,522, 

41 Gewinne von 1000 Thlr. fielen auf Nr. 991. 1735. 2036. 2603. 
2706. 6466. 7468. 9597. 10,284. 10,805. 11,555. 13,786. 13,918. 16,122, 
20,163. 21,635. 24,009. 35,618. 37,771. 41,959, 42,702. 44,234. 49,503. 
56,168. 59,347, 61,202. 64,282. 69,759, 74,492. 74,545. 76,189. 77,532, 
77,700. 80,252. 81,826. 87,658, 89,578, 90,730. 92,717. 93,060 und 94,401. 

55 Gewinne von 500 Thlr. auf Nr. 8871. 10,847. 10,873. 11,973. 
11,977. 12,932. 18,775. 19,475. 20,997. 24,870. 24,952. 28,239. 28,920. 
29,226. 34,110. 35,921. 38,260. 41,091, 43,088, 44,671. 45,910. 46,534. 
50,781. 51,290, 51,392. 51,836. 52,044, 52,714. 53,064. 53,083. 53,168. 
58,345. 57,786. 57,803. 59,207. 64,422. 65,261. 65,331. 68,083. 70.072. 
70,549. 72,546. 73,922. 74,757. 75,858. 79,262. 79,388, 80,257. 80,557, 
84,147. 87,208. 89,746. 92,158. 92,814 und 93,888. 5 

77 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 344, 1943. 2209. 2326. 3055. 
4934. 5995. 8520. 10,125, 11,475. 13,662. 14,234. 15,017. 15,219, 16,120. 
18,338. 19,018. 19,579. 23,004. 23,012 23,035. 23,354. 24,765. 
29,314. 35,105. 37,199. 39,116. 40,505. 40,661. 40,972. 
46,310. 46,389. 48,166. 48,548. 52,154. 52,336. 52,571. 
56,115. 56,120, 59,208. 59791, 60,360. 62,022. 68,802. 
73,084. 73,092. 74,279. 75,749. 76,735. 77,536. 78,828. 79,444. 
79,909. 80,260. 80,648. 80,836. 83,251. 84,240. 84,496. 85,539. 
86,236. 87650. 87,997. 88,642, 69,014. 92,303 und 94,451. 
Gewinne zu 70 Thlr. (Die Gewinne zu 100 Thlr. ſind den betreffen⸗ 

a: den Nummern in Parantheſe gef 

22. 45 (100). 150. 71. 202. 75. 99. 300. 47 um. 57. 71. 436. 
337 (100). 68 (100). 637. 741. 56. 66. 72. 903. 35. 82. 1220. 52. 83. 
382. 83. 404. 93. 505. 617. 57. 743, 56. 64. 90, 94. 823. 40. 2083. 
115. 65.4100). 72. 355. 411. 32. 584. 662. 868. 92, 94. 3030. 174. 
301. 33. 60. 510. 55. 603. 8. 772. 825. 29. 38. 909. 37. 40. 4017. 
73. 95. 104. 66. 204. 18. 21. 54. 343. 68. 453. 59. 77. 83. 580. 81, 
612 44. 873. 83. 92. 928. 63. 96. 5103. 45. 87. 91. 269. 306 (100). 
32. 90. 457. 85. 503. 19. 610. 23. 81. 731. 35. 39. 81. 86, 839. 79. 
30 (100). 966. 83, 6015 (100). 18. 41. 84. 94 (100), 98. 124. 30, 
418. 509. 22. 26. 51. 87. 96. 615. 41. 79. 89. 742. 44. 54. 
7032. 47. 86. 144. 70. 79. 80. 231 (100). 322. 25. 
36, 66. 96 (100), 482. 512. 41. 621. 74. 77. 94. 717. 59. 824. 93. 
952. 8035. 165. 210 (100). 44. 47. 59 (100). 310, 90. 93. 98. 413 (100). 
24. 95. 523. 66. 604. 777. 820. 60. 76. 905. 6. 36. 90 6. 39. 104. 
25. 34. 80. 215. 30. 304. 17, 70. 82. 585. 645. 98. 718. 838. 42. 990. 

10,246. 74000, 376. 96. 453. 587. 724. 83. 827 (100). 80. 960. 
01. 68 (100). 11,023. 51. 68. 72. 74. 139. 332. 636. 852 (100), 79. 
936. 75. 76. 12,079. 177. 237. 99. 324. 87. 463. 70. 536. 75. 613. 
41. 84, 740, 813. 14. 86. 939. 72. 13,057. 91 (100). 170 (100). 75 (100). 
203. 79. 85. 348, 98. 513 (100). 44, 52. 766. 808, 77. 925. 42, 78. 
88. 91. 14,099. 113. 234. 35. 310. 55. 426. 617. 47. 83. 93. 98 (100), 
740, 93. 99. 935. 15,103 100). 15. 28. 44. 48. 64. 246. 345. 415. 41. 
534. 653. 63. 731. 32. 41. 833. 53. 56. 940. 52. 16,253. 385. 404. 
11. 54. 73. 555 (100), 63. 65. 605. 11 (100). 84. 718. 19. 28. 89. 
83. 976, 17,001, 4. 95. 131. 329. 426. 27. 31. 92. 608. 714. 
50 (100). 914. 48. 55. 62, 63. 81. 99. 18,045. 85. 86. 125. 36. 70. 
34. 453. 74. 92. 548. 64. 66. 668 (100). 85. 87. 779. 823. 48. 
19,066. 137. 49. 209. 13. 48. 80. 81. 335. 55. 99. 400. 72. 88. 
720 (100). 35. 42, 962. . 

20,038. 67. 89. 140. 50. 56. 75. 200. 22. 67. 305. 60. 84. 88. 419, 
585. 661. 909. 13. 81. 88. 21,013. 147. 76. 91. 92. 233. 367. 428. 32. 42. 
61. 504. 32. 606. 29. 59. 93. 794 882 (100). 99. 928. 68. 82. 22,045. 74. 
132 (100), 312. 55. 87. 93, 415. 49 (100). 544. 92 (100). 605. 40 (100. 75. 
848. 89 (100). 96. 993. 23,034. 55. 84 (100). 137. 271. 385. 409. 32 (100). 
99. 586. 654. 85. 96. 731. 50. 58 (100). I. 88. 808. 85, 937. 46. 90. 
24,000. 2. 26 (100). 161. 73 (100). 79. 825. 29. 41. 477. 97. 546. 772. 807. 
8. 916. 17. 36. 64. 25,094. 125 (100). 26. 50. 69. 89. 210. 58. 87. 305. 
539. 81. 87. 640 (100). 703. 13. 19. 816. 25. 905. 23 (100). 26,040. 97. 
115. 200. 321. 64. 413. 46 (100). 88. 516. 614. 755. 68. 905. 29. 68. 
27,069. 121. 343. 59. 78. 413. 503. 58 (100). 625. 59. 68. 778. 821. 76. 
968. 28,009. 113, 215. 321. 453. 528. 51. 57. 63. 602, 93. 741. 56. 868. 
904. 987. 29,074. 126. 48. 98. 270. 97. 331. 46. 413. 85. 525. 44. 69. 89, 
707, 28. 46. 82. 94. 838. 918, 35. 47. 83. g 

30,062 (100). 134. 73. 93. 99. 206. 306. 26. 49. 613. 18. ken 
50, 701. 62. 802. 28. 52. 53 (100). 31,002 (100). 139. 42. 213. 45. 95. 
325. 45. 491. 531. 768. 74. 851.68. 990 32,016. 41. 68. 82. 123 (100). 
58. 77. 86. 211. 48. 52. 54. 64. 306. 13. 32. 64. 88. 425. 516. 27. 41. 
92. 732. 836. 963. 94. 33,001. 98. 120. 63. 218. 53. 347. 66. 447. 
„ 791. 917, 2. 34,138. 379. 426. 518. 56. 609. 97. 722. 69. 72. 
. 46 (100). 91. 919. 51. 35,140. 44. 90. 99. 236. 83. 326. 51. 80. 
5. 42 (100). 91. 531. 657. 766. 801, 55. 902. 31. 36,108. 28. 39. 
263 (100). 70. 360. 402. 53. 505. 49. 66. 83. 698. 783. 813. 56. 
925. 37,028. 36. 105. 
61. 38,697. 
88. 71 38 38. 808, 
90 (100). 453. 62. 70. 97. 535. 50. 68. 

40,026. 41. 50. 89. 120. 246. 88. 


11,77. 
54/488, 
69,695. 


85,767, 


841. 
213. 
968. 
588. 


900, 50. 39,169. 235. 70. 
621. 39, 746. 64. 96. 
318. 53. 61. 436 


376 
(100). 


10, 24. 84, 424 74. 593 (100). 609. 742. 895, 

42,002, 91. 166. 207, 27, 39, 62. 94, 345. 591. 
828. 43,032. 66. 70. 125. 36. 64. 273. 389, 91. 93. 96. 
616. 81. 738. 46. 49. 806. 912. 21. 56 (100), 44,011. 23. 196. 
61. 88. 356. 456. 73. 550. 66. 782. 902. 20. 70. 15,020. 49. 
80. 834. 935. 62. 46,240, 77. 300. 10 (100). 35. 38. 443. 55. 62. 539. 
629. 712. 76. 97. 825. 47. 75 (100). 943. 47,099. 130. 308. 503. 41. 
45. 64. 640. 97, 733. 55. 72. 84. 822. 40. 49. 80, 949, 58 (100), 48,009. 


U 


27.217. |\ 


297. 


817. 


217. 66. 312, 435. 45, 74. 587. 603. 45, 
118 (00). 73. 201. 26. 61. 94. 319. 78. 506. 59 (100), 
(100), 
974. 92. 
561. 
97. 796. 99. 808. 914. 37. 46. 96. 41,040. 52. 88. 96. 104. 209. 303. 
923. 79. 88 (100). 99. 

615. 77. 99, 765 
401. 9. 46. 47. 
224. 
209. 


48, 317. 28. 69. 400. 19, 52. 59. 90. 612. 46 (100). 47. 712. 72. 75, 


reg 


rant 


a Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 


* a > 
Anſtalten N auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
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48. 208. 48. 77. 91. 92. 324. 403. 28, 68, 510. 98 (100). 645. 763. 
67. 87, 858. 63. 49,006. 144. 79, 
716, 48. 56. 60. 833. 55. 909. 56. 


50,128. 56. 64. 280, 456. 503. 787. 820. 40. 75.946, 51,046. 61 (1000 


116, 27. 299. 492. 98. 519. 70. 80. 631. 70. 710, 11. 15. 54. 864. 87. 929. 
32 (100). 52,022 (100). 75. 110. 74. 202. 85. 313. 16. 39. 56. 85. 412. 14. 


538, 60 J. 22. 47. 723. 84. 904. 33 (100). 53,001. 33. 88. 214. 38. 3% ö 


474, 500. 52. 617. 767. 69. 98. 801. 902. 86. 54,039. 180. 208 (100). 28. 
33. 60. 69. 384. 467. 94. 555. 57. 84. 600. 18. 19. 34. 87. 96. 733. 810. 
52. 80, (100). 976. 55,024. 44. 64, 73. 178. 319. 406. 17, 893, 56,080. 
88. 176. 82. 319. 50. 75. 403. 505. 57. 626. 79. 791. 850. 913. 64. 95. 
57,039. 89. 204. 42. 76. 333. 424. 657. 71. 748. 57. 61. 849. 51. 927. 
58,089. 156. 66. 90. 217. 36. 44. 84. 490. 510. 83. 731, 51. 76. 88. 92. 
895 (100). 904. 33. 44. 48. 59,002. 11. 29. 85. 90. 135 (100). 79. 212. 
344. 85. 439. 42. 50. 89. 543. 61 (100). 98. 614. 51. 777. 805. 942. 
60,056. 108. 24. 40. 67. 222. 300. 45. 429. 47. 551. 682. 790. 
846 (100). 906. 94. 61,020. 35. 52. 63. 87. 97. 102. 15. 49. 56 (100% 
91. 265. 308. 67. 438. 503. 19. 68. 83. 719 (100). 97. 62,121. 2699 
(100). 75. 77 (100). 352. 466. 97. 517 (100). 699. 836. 935. 55. 79. 
97. 63,040. 198. 202. 3. 4. 36, 49. 61. 306. 34. 46. 47. 459. 636. 
755 (100). 820. 45. 49. 920. 64,046, 89. 129. 289. 362. 88. 411. 15. 
566. 766. 94. 913. 76. 65,010. 12. 30. 42. 82. 121. 325. 37. 431. 
507. 37. 38. 41. 616. 32. 58. 67. 701. 28. 822. 43. 62. 76. 85. 952. 62. 
85. 86. 66,020. 22. 33. 58. 82. 98. III. 59. 94. 244. 351. 466, 510. 
65. 80. 82. 85 (100). 630 (100). 700. 48. 809 (100). 52. 915. 30, 31, 
66. 97. 67,105 (100). 15. 46. 68. 204. 69. 324. 41.46. 422. 570. 76. 
92. 97. 608. 9. 48. 79. 81. 786. 813. 34 929. 37. 68,090. 
203. 46. 86. 307. 416. 512. 18. 651. 800. 6. 96. 69,056. 322, 420, 
50. 527. 34 (100). 
70,023. 33. 122. 56. 63. 501, 


332, 50. 405 (100). 34. 49. 624. 64. 


706. 12. 30. 34. 55. 817 (100). 71,009. 45. 55. 207 (100). 12, 92. 834 
43. 52 (100). 66. 474. 81. 573. 83. 602. 60 (100). 64 (100) 730,54, 
77. 933. 72,024. 240. 40 (100). 583. 372. 421. 55. 74. 504. 696, 


795. 841. 78. 910. 23. 29 (100), 69. 73,048. 204. 6. 32, 316. 34. 471. 
605. 715. 31. 966. 74,067. 77. 87. 221. 348. 436. 73. 522, 36. 52. 
77. 87. 97. 670. 781. 803. 64. 75. 81. 905. 21 (100). 78. 75,005. 54. 
55. 168. 92. 


878. 96. 986. N 
80,037. 51. 84. 143. 57. 240. 92. 359. 71. 412, 65 (100). 74. 555. 630; 
58. 786. 928. 50, 75. 81,158. 81. 82. 206. 310. 87. 489. 559. 651. 757. 
901. 75. 88. 82,032. 41. 154. 91. 387. 96. 496. 743. 60, 810. 16. 30. 83. 
932, 34. 59. 83,012. 52. 106. 37. 41. 450, 83. 569, 70, 73 (100), 612, 15. 
95. 67. 88. 768. 85. 802. 10. 17, 27. 973. 8015 (100). 126. 72 (100). 
100). 29. 48. 359. 66. 457. 502. 18. 39. 74. 602. 27. 72. 86. 94. 735. 856. 
98. 908, 24. 85,002. 101. 18. 62. 247. 68. 95. 324. 36. 551. 80. 91. 610, 
775. 848. 55. 949. 67. 91. 86,005. 28. 32. 85. 93. 146 70. 79. 251, 83 
100). 325. 35. 67. 430. 55. 74. 573 (100). 691. 93. 732. 891. 900. 75. 
87,017. 92. 124. 45. 52. 374. 458. 59. 60. 71. 76. 544. 62. 88. 627, 4. 
83. 92. 710. 55. 868. 923. 62. 88,016 (100). 47. 135. 235. 95, 322. 42 (100). 
98. 413. 20 (100). 29. 68. 653. 91. 730. 66 (100). 69. 76. 93. 830. 39. 45. 
79. 91(100) 89.036. 136. 63. 215 (100). 24. 37. 78. 321. 42. 59. 80. 453. 
97. 613. 74. 83. 754. 92 (100). 864. 72. 92. 918. 
00,002. 88. 222. 311. 40. 428. 61. 66. 99. 507, - 
85. 773. 95. 876. 940. 90. 91,119. 66. 251. 88. 303. 45. 474. 97. 
534. 64. 94. 698. 726. 57. 806. 920. 47. 92,065. 135 (100). 57. 90. 
219. 24. 42, 90. 396. 416. 23. 534. 35. 66. 606. 85. 926. 54. 57. 71. 


93,052, 224. 88. 303. 44. 410, 37. 552. 70. 80 (10 ). 605. 10. 37. 52. 


72. 739. 85, 89. 843, 48. 63. 922. 58. 94,070, 108. 31. 40. 216. 24. 
331. 459. 89. 533. 621. 35. 711. 865. 95. 
[Berichtigung] Von dem Geh. Regierungsrath Dr. Stieber 


hier 
fi 


ega „Königsb. Neuen Ztg.“, Herrn B. Stein ljetzt in der iz), 
iin un Rate enthaltenen Wali der Jene 
3 Monaten Gen Die Anklage lautete auf Majeſtätsbeleidigung. Der 
Verleger, Herr Schwibbe, wurde freigeſprochen. 15 | 
Gotha, 28. April. [Der Yandtag] genehmigte in feiner beuti- 
gen Sitzung die Contrahirung einer 4% procentigen Staatsanleihe von 
850,000 Thalern zur Deckung der Militärbedürfniſſe und zum Bau 
der Gotha⸗Leinefelder Eiſenbahn. 5 


Stuttgart, 25. April. [Herr v. Varnbüler.] Das Neueſte 
iſt die Erkrankung des Herrn v. Varnbüler. Derſelbe iſt alſo leider 


wohnen und doch wäre gerade ſeine Anweſenheit gewiß ſehr erwünſcht, 


Sprache kommen werden. 
Petition bieten, welche von hier an das Zollparlament abgegangen iſt, 
und worin Beſchwerde erhoben wird über eine große Anzahl von Un⸗ 


giſchen Wahlen vorgekommen ſind. 8 f 
tern wieder öfter die Rede geweſen von einer in Würtemberg bevor⸗ 


x 


inſofern fie von einer unmittelbar bevorſtehenden Aenderung im Mini⸗ 
ſterium ſprechen. Thatſache aber iſt, daß allerdings die Anschauungen 
des Kriegsminiſters mit denen des übrigen Miniſteriums durchaus nicht 


bungen vorkommen, die ſchließlich ohne Zweifel einmal den Kriegsmi⸗ 


guten Sache auf ſeinem Poſten auszuharren. 


Oeſterreich. 


Wien, 28. April. 


(N. 3.) 


\ 


356. 516, 61. 78. 87. 94. 626. 52 


1 
1 
3 

| 


647. 724 (100). 34. 72. 801. II. 12. 74. 906. 25, 93 


614. 32. 59. 74. 


* 
regelmäßigkeiten und Regierungsübergriffen, welche bei den würtember⸗ a 
In neuerer Zeit iſt in den Blät: 


ſtehenden Miniſterkriſis. Dieſe Nachrichten ſind entſchieden ungenau, 


im Einklange ſtehen, daß in Folge deſſen im Miniſterrathe häufig Rei⸗ 


niſter dazu führen werden, ſeine Entlaſſung zu nehmen. — Schon | Y 
mehrere Male war Herr v. Wagner auf dem Punkt, dieſen Schritt zu 
thun, ließ ſich aber jedesmal von Freunden beſtimmen, im Intereſſe der 


„Wie [Diplomatiſches.] Die heutige „Preſſe “ 
will wiſſen, daß der Botſchafter Oeſterreichs in Rom, Graf Exivelll, 
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verhindert, dem Beginne der Verhandlungen im Zollparlament beizu: 


wenn die würtembergiſchen Wahlen, woran kaum zu zweifeln iſt, zur hi) 
Einen neuen Anlaß dazu dürfte eine weitere 
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die Zurückberufung von feinem Poſten erbeten habe und zu feinem 
5 Nachfolger der Unterſtaatsſecretär, Baron yſenbug, ernannt ſei. 

f [In der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes] 
theilte der Präfident mit, daß der Kaiſer der Deputation des Reichs⸗ 
raths, welche ihn zur Geburt der Prinzeſſin beglückwünſchte, in huld⸗ 
voller Weiſe ſeinen Dank ausgeſprochen und in ſeiner Erwiderung her⸗ 
vorgehoben habe, daß er von der treuen Geſinnung und Theilnahme 
überzeugt ſei, welche das Abgeordnetenhaus ſtets der kaiſerlichen Familie 
bewieſen habe. Der Kaiſer habe ſeine Erwiderung mit den Worten 
geſchloſſen: Laſſen Sie uns auf der betretenen Bahn raſch und ent- 
Nentſchieden fortſchreiten, damit wir womöglich baldigſt zu gedeihlichen 
Reſultaten gelangen. Das Haus erwiderte dieſe Mittheilung mit einem 
dreimaligen Hoch auf den Kaiſer. 

Amerika. 

Washington, 16. April. Wegen des andauernden Unwohlſeins 
des Leiters der Vertheidigung, Stanberry, blieben die geſtrigen Ver⸗ 
handlungen des Proceßverfahrens gegen den Präſidenten auf die Be⸗ 
ſprechung verſchiedener Actenſtücke beſchränkt. Deren Vorlage war von 
Seiten der Vertheidigung zum Beleg dafür begehrt worden, daß Johnſon 
nur bereits feſtgeſtellten Präcedenzfällen gefolgt ſei, als er den General: 
Major Thomas zum Kriegsminiſter ernannte. Der Senatsgerichtshof 
erklärte ungeachtet der Dppofition des Anklage⸗Comite's dieſe Beweis: 
aufnahme für zuläßig. Der präſidirende Richter Chaſe verneinte die 
Zulaſſung eines anderen Documents, die Entgegnung Johnſons auf 
die Senats⸗Reſolution enthaltend, durch welche die Amtsentſetzung 


IN 


Stantons für geſetzwidrig erklärt worden war. 


18. April. Im Senatsgerichtshofe bezeugte heute Cox, Advocat, 
Jaobhnſon habe ihn ſeiner Zeit dahin inſtruirt, eine gerichtliche Vor⸗ 
lladung durchzusetzen, damit das Recht Stanton's auf Fortverwaltung 


des Kriegsamtes unter richterliche Prüfung gebracht werden könnte. 


Es ſei ſogar die Bürgſchaft, welche für Thomas behufs feiner Be: 
llaſſung auf freiem Fuße geleiſtet wurde, abſichtlich widerrufen worden, 
damit ein Writ⸗of⸗Habeas⸗Corpus erreicht und ſomit der Fall an den 
boberſten Gerichtshof gebracht würde. Dieſe Abſicht des Präfiventen ſei 
dadurch vereitelt worden, daß Thomas außer Verfolgung geſetzt wurde. 
Seitens der Vertheidigung wurde vorgeſchlagen, den Staats⸗Secretair 


der Marine, Gideon Welles, als Zeugen zu berufen, um ſich über eine 
Cabinetsſitzung auszulaſſen, welche zu dem Zwecke ſtattgefunden hätte, D 


die Stellung des Cabinets zur „Aemterbeſetzungs⸗Bill“ zu definiven. 
Das Anklage⸗Comite erklärte ſich gegen die Vernehmung von Welles. 
Eoarts beſtand jedoch auf dieſelbe ſeitens der Vertheidigung und ver⸗ 
5 sicherte, dadurch den Beweis führen zu können, daß das ganze Cabinet, 
mit Einſchluß Stantons, damals die Aemterbeſetzungs⸗Bill für ver⸗ 
faſſungswidrig erklärt und dem Präſidenten Johnſon angerathen hätte, 
Ex Sad der Bill von ſeinem Veto Gebrauch zu machen, und daß 
Seward und Stanton angewieſen wurden, die Veto-Botſchaft des 
Präſidenten an den Senat zu redigiren. Nach längerer Pauſe ſtimmte 
der Staatsgerichtshof über die Zuläſſigkeit der Ausſage des Staats⸗ 
Seeretärs Welles ab und verwarf dieſelbe. (T. B. f. N.) 


Provinzial Zeitung. 


„22. April. Die naturhiſtoriſchen Sammlungen der 


Breslau, 
ſchleſiſchen Geſellſchaft für vaterländiſche Cultur haben in neueſter Zeit ſehr 1882 70%, 


wichtige Erweiterungen und Bereicherungen erfahren, und da die wiſſenſchaſt⸗ 
liche Benübung derſelben Jedem freiſteht, fo dürften einige Mittheilungen in 
dieſer Angelegenheit allen Denen, welche Antheil an der Erforſchung Schle⸗ 
ſiens nehmen, von Intereſſe ſein. In Folge des Beſchluſſes des Präſtdit 
wurden die zahlreichen kleineren und größeren botaniſchen Sammlungen, 
welche ſchleſſche Pflanzen enthielten, zu einem einzigen großen ſchleſiſchen 
Herbar vexeinigt, deſſen Haupttheil, welcher die Blüthenp anzen umfaßt, 
ſetzt nach Wimmers Flora geordnet vorliegt und bereits mehrfach von Fach⸗ 
männern zu Studien benutzt worden iſt. 5 
Eine ſehr werthvolle Bereicherung erfuhr in letzter Zeit dieſer Theil des 
Herbariums durch den Breslauer Verein jüngerer Botaniker, welcher ſein ge⸗ 
ſammtes, aus faſt 40 großen Fascikeln beſtehendes ſchleſiſches Herbar der 
Geſellſchaft überlieferte. Dieſes Geſchenk, welches die ſchleſiſche Geſellſchaft 
ven Herren Engler, Fritze, Hausknecht, Junger, Kabbath, Lang⸗ 
ner, Müncke, Nagel, Schulze, Schneider, Stein, v. Uechtritz und 
Zimmermann verdankt, beſitzt namentlich dadurch fo hohen Werth, daß 
es faſt alle in der neueſten Zeit entdeckten Arten und Formen enthält, daher 
es auch dem Präſidium zum beſonderen Verguügen gereicht, dieſer opfer⸗ 
vollen Gabe in größter Anerkennung gedenken zu können. 
Außerdem wurden in dieſem Jahre geſchenkt von Herrn Dr. Schneider 
eine Sammlung Staubpilze, von Herrn Schulze eine Sammlung Laub⸗ 
mooſe, von Herrn Schwarzer eine Collection Rubi. 


Es wird nun für die nächſte Zeit namentlich eine immer größere Ver: | 6 


vollſtändigung des ſchleſiſchen Herbariums angeſtrebt, und es ſind daher 
Beiträge, beſonders aus weniger durchforſchten Gegenden, ſehr 7 
Die Erfahrungen der letzten Jahre bewieſen, daß immer noch viel zu thun 
übrig iſt, und daß ſelbſt höhere Gewächſe immer noch für Schlefien aufge⸗ 
funden werden können; ich erinnere hier an die Entdeckung der Selaginella 
gelvetica, Isoötes lacustris, Asplenium adulterinum u. ſ. w. 
Dr. J. Milde, 4 
Conſervator der naturhiſtor. Samml. der ſchleſ. Geſ. für vaterl. Cultur, 
im Auftrage des Präſidiums. 


Goldberg. Die Deputation, welche ſich Im der projectirten Bahn 
Liegnit⸗Goldberg⸗Zittau nach Berlin begeben hatte, iſt zurückgekehrt 
und hat vom Minifterium des Aeußeren durch Herrn Geh. Rath Philipps⸗ 
born Hoffnungen auf Erfüllung ihres Geſuches erhalten. Hiernach ſoll ver⸗ 
ſucht werden, Sachſen zur Ertheilung der Conceſſion zu vermögen oder auch 
anderen Falls die Conceſſion der ganzen Bahnſtrecke im Wege der Bundes⸗ 
eſetzgebung zu ertheilen. (S. dagegen die Meldung aus Dresden im ge⸗ 
i igen Miktagbl. der Bresl. Z. Nr. 198. D. Red.) 104 
a Auf den Anirag eines in Hoyerswerda beſtehenden Ausſchuſſes für 
. 1 Herſtellung einer Eiſenbahn von Cottbus über Hoyerswerda 
bis zur Landesgrenze in der Richtung auf Camenz hat der Miniſter 
für ae die Genehmigung zur Vornahme der allgemeinen Vorarbeiten 


behufs der Ausführung dieſes Projects ertheilt. Zwei Eiſenbahn⸗Ingenieure 
zu Berlin ſind mit der Leitung der Vorarbeiten beauftragt. 
N Auswartige amtliche een orte. E 
Brieg, 29. April, 6 Uhr Früh. Waſſerſtand am Ol erpegel 17 Fuß 7 Zoll, 
am Unterpegel 11 Fuß 10 Zoll. 
Breslau, 29. April. [Waſſerſtan d.] O.⸗P. 18 F. 10 Z. U.⸗P. 7 F. 6 3. 


Telegraphiſche Depeſchen 
aus dem Wolff'ſchen Telegraphen⸗Bureau. 

Paris, 28. April. Die Ernennung des Grafen Stackelberg zum 
Botſchafter Rußlands in Paris wird offieiell beſtätigt. 

„France“ will wiſſen, daß Graf v. d. Goltz und Fürſt von Met⸗ 
ternich heute Morgen ein lange Unterredung mit dem Marquis de 
Mouſtier gehabt haben. 5 N 

London, 28. April. Die in der Exploſtonsangelegenheit freige⸗ 
ſprochenen Fenier find auf freien Fuß geſetzt. 
m die Regierung empfing eine vom 23. d. M. aus Kalkutta datirte 
Deppeſche, wonach der perſiſche Serdar Mahomed Yacoob Khan die 
Städte Kandahar und Kelati⸗Ghildii in Afghaniſtan wieder einge: 
nommen hat. f 

Florenz, 28. April, Nachts. Der Kronprinz von Preußen iſt 
Abends eingetroffen. Er hatte in Bologna der Marquiſe Pepoli, einer 
geborenen Hohenzollern, einen Beſuch abgeſtattet. Der Kronprinz er⸗ 
ſchien Abends in dem feſtlich erleuchteten Theater und wurde mit leb⸗ 
haften Acclamationen und der preußiſchen Nationalhymne empfangen. 
' Petersburg, 28. April. Das „Journal de St. Petersbourg“ 
ſchreibt: Die Nachricht der in Paris erſcheinenden „Nordeſt⸗Correſpon⸗ 
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der in jüngfter Zeit im Königreich Polen getroffenen Verwaltungs: 
maßregeln, iſt vollſtändig erfunden. Ebenſo entbehrt die Mittheilung 
derſelben Correſpondenz, es hätte Rußland in Berlin und Wien über 
dieſelbe Angelegenheit diplomatiſche Verhandlungen geführt, jeder that⸗ 
ſächlichen Begründung. 

Konſtantinopel, 28. April. Der heutige „Levant Herald“ veröffentlicht 
die für den neuen Staatsrath zur Geltung kommenden Vorſchriften. Der 
Wirkungskreis deſſelben erſtreckt ſich auf Ausarbeitung von Geſetzentwürfen, 
Berathung des Budgets und Verwaltungsmaßnahmen. Der Staatsrath iſt 
in fünf Sectionen eee und zwar für die Verwaltung, die Finanzen, die 
Juſtiz, die Unterrichtsangelegenheiten und den Handel. Der Staatsrath be⸗ 
ſteht aus fünfzig vom Sultan ernannten Mitgliedern christlicher und muha⸗ 
medaniſcher Religion; der Präſident des Staatsraths iſt Mitglied des Cabinets. 

Bukareſt, 28. April. Der Miniſter Bratiano iſt aus der Moldan hier⸗ 
her zurückgekehrt. — Der Präfeet Lecca, welcher en i e von 
Bukareſt deſignirt war, hatte dieſe Stellung zurückgewieſen; ſtatt ſeiner iſt 
Ciocarlan ernannt worden. 

Plymouth, 28. April. Das preußiſche Uebungsſchiff „Niobe“ iſt 
in Port Royal und die preußiſche Corvette „Auguſta“ in Aspimoall 
am 1. April angekommen. (T. Bi f. N.) 


irn Paper Börſe vom 29. April.] Schluß⸗Courſe. (1 Uhr Nachm.) 
Ruſſiſch Papiergeld 34% 805 Oeſterr. Banknoten 8 %—% bez. Haan 
Rentenbriefe 91 Br. Schleſ. Pfandbriefe 82% bez. Oeſterr. National⸗ 
Anleihe 57% Br. Freiburger 118 Br. Rei e⸗Brieger —. Oberſchle⸗ 
ſiſche Lit. A. und C. 186% Br. Wilhelmsbahn —. Oppeln⸗Tarnowitzer 
76% Br. Oeſterr. Creditbank⸗Actien 814 bez. u. Br. Schleſ. Bank⸗ 
Verein 113 Br 1860er Looſe 70% bez. Amerikaner 76%—76 Gld. War: 
1 58% Br. Minerva 36% Br. Baier. Anl. —. Italiener 47% 
U . 


Breslau, 29. April. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commi 
fein mittel ordin. 


Weizen, weißer 122125 118 108113 Gerſte 
do. gelber, 118 —121 115 105—109 Hafer 5 SUCHE 
Mer. 


Roggen, ſchleſ. 88—84 82 80-81 
do, fremder 80—81 78 76—77 

Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſion zur Feſtſtellung 

der Marktpreiſe von Raps und Rübſen. 

195 185 175 
185 175 165 
172 162 152 
. 166 156 146 

Loco⸗ Gartoſfel.) Spiritus pr. 20984 bei 80% Tralles 

d 
3 


Br, 18 8 
Officiell gekündigt: N Ctr. Roggen. 100 Ctr. Leinbl. 


tr. Weizen. 2000 
— Ctr. Rüböl. 5000 Qrt. Spiritus. — Ctr. Rapskuchen. — Ctr. Hafer. 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
5 „(Wolf's Telegraphiſches Bureau.) 5 

Paris, 28. April, Nachmittags 3 Uhr. Conſols von Mittags 1 Uhr 
waren 94 gemeldet. — Schluß⸗Courſe: Zproc. Rente 69, 50—69, 32%. 
Italieniſche öproc. Rente 48, 45. Oeſterreichiſche Staats⸗Eiſenbahn⸗Actſen 
366, 25, dito ältere Prioritäten 254, 50, dito neuere Prioritäten 251, 50. 
Crebit⸗Mobil.⸗Aerten 251, 25. Lombard. Eiſenb⸗Actien 375, 00, dto. Prio⸗ 
ritäten 215, 00. Oeſterr. Anleihe von 1865 pr. opt. —, —. proc. Verein. 
Staaten-Anleihe pr. 1882 (ungeſt.) 79%, Matt, angeboten. 

London, 28. April, Nachmittags 4 Ur. Schluß⸗Courſe: Conſols 93%. 
proc. Spanier 35%. Italien. 5proc. Rente 48%, Lombarden 14%. 
Mexicaner 15%. Sproc, Ruſſen 83%. Neue Ruſſen 86%. Silber 601 
Türk. Anleihe von 1865 34%,. proc. Vereinigte Staaten: Anleihe pr. 

4 


Frankfurt a. M., 28. April, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗ 
Courſe.] Wiener Wechſel 102 . Oeſterreichiſche National⸗Anleihe 54%. 
6% Verein. Staaten⸗Anleihe vr. 1882 75½. Heſſiſche Ludwigsbahn 133. 
Baieriſche Prämien⸗Anleihe 99%. 1854er Looſe 64 B. 1860er Looſe 70%. 
1864er Looſe 87½. Oberheſſiſche 74%) — Oeſterreichiſche Effecten ſchloſ⸗ 


ſen matt. 8 

Frankfurt a. M., 28. April, Abends. [Effecten⸗Societät.] Flau. 
Amerikaner 75½. Credit⸗Aktien 189%. Steuerfreie Anleihe 49%. 1860er 
Looſe 70. 1864er Looſe —. Staatsbahn 264%. 

Bremen, 28. April. Petroleum. Standard white, loco 5% ans 


geboten. 

Wien, 28. April, Abends. [Abend⸗Börſe.] Eredit⸗Actien 181, 00. 

poebbabn . „ 1860er Looſe 81, 15, 1864er Looſe 85, 20, Staats: 

Pic 2 w 50, Galizier 207, 40. Napoleonsd'or 9, 29%. Lombarden 169, 
h t 


D)] 
ae ee 


reiſe der Cerealien. 

ſion pr. Scheffel in Silbergroſchen. 
fein mittel ordin. 

63—65 61 60 
42 41 40 

76—78 74 70—72 


Naps 
Winterrübſen. 
Sommerrübſen 


pr. 150 Pfd. Brutto in Sgr. 
Dotter 


Damburg, 28. April, Nachmittags 2 Uhr 30 Min, 
Hamburger Staats⸗Prämien⸗Anleihe 87/4. National⸗Anleihe 54 4. Deiterr. 
Credit⸗Actien 80%. Oeſterreichiſche 1860er Looſe 69 “, Staatsbahn 55844. 
Lombarden 363 ½. Italieniſche Rente 47 ,. Vereinsbank aut Nord⸗ 
deutſche Bank 119%. Rhein. Bahn 117%. Nordbahn 96%. Aitona⸗Kiel 
Ill, ange Anleihe 79%, 1864er Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 104. 
1866er Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 101 . proc. Verein. St.⸗Anleihe pr. 1882 
8%. Disconto 1% pCt. — Angenehm. : 

Hamburg, 28. April, Nachm. 2 Ubr 20 M. e a Weizen 
und Roggen ab Auswärts Käufer ſehr zurückhaltend. Preiſe weichend. 
Weizen pr. April 5400 ap netto 176. Bancothaler Br., 175% Gld., pr. 
Frühlahr 176 Br., 175% Gld., pr. Juli⸗Auguſt 167 Br., 166 Gld. Roggen 
per April 5000 Pfd. Brutto 128 Br., 127 Gld., pr. Frühjahr 125 Br., 124 
Gld., pr. Juli⸗Auguſt 111 Br., 110 Gl. Hafer ſtille. Rüböl unverändert, 
loco 22%, pr. Mai 22% , per October 23%. Spiritus ſtille. Kaffee feſt. 
Zink unbeachtet. — Regen. 

Liverpool, 28. April, Mittags. Baumwolle: 10,000 Ballen Umfas. 
Ruhig. New⸗Orleons 13%. Georgia 12%. Fair Dbollerab 11. Middling 
fair Pbollerab 10%. Good middling Dhollerab10%. Bengal 9%. Good 
fair Bengal —. Fine Bengal — New fair Oomra ll. Good fair Oomra 
11%. Pernam 13. Egyptiſche 13%. Smyrna 11. Orleans ſchwimmend 
184. nend Amerikaner —. Savannah — Mobile —. Oomra 
März⸗Verſchiffung —. . 

— Nachmittags 2 Uhr. Baumwolle; 10,000 Ballen Umſatz, davon für 
Speculation und Export 2000 Ballen. Stimmung ſtetig. 

Mancheſter, 28. April, Nachm. (Von Hardy Natan und Sons.) Garne, 
Notirungen per Pfund? 30r Mule gute Mittel⸗Qualität 15 D. : Water 
beſtes Geſpinnſt 17% D. Jr Mayoll 16 D. 40r Mule, beſte Qualität 
wie Taylor x. 18% D. 601 Mule, für Indien und China paſſend, 21 D. 
Stoffe, Notirungen per Stück: 8% Pfd. Shirting prima Calvert 150 D. 
dio. gewöhnliche gute Makes 141 D. 43 inches ½ printing Cloth 9 Pfd. 
2—4 o2. 165 D. — Liverpooler Preisſteigerung blieb für dieſſeitigen Markt 
ſeit Freitag ohne Einfluß. . 

etersburg, 28. April. [Schluß⸗Courſe.] Wechſelcours auf London 
Monate 33½—33 D., do. auf Hamburg 3 Mon. 29% —29 % Sch., do. 
auf Amſterdam 3 Monate 164— 163% Ct., do. auf Paris 3 Monate 345 
bis 346 Cts. 1864er Prämien⸗Anleihe 127. 1866er Prämien⸗Anleihe 
123%. Imperials —. Große Ruf. Eiſenbahn 113%. 

Petersburg, 28. April. [Productenmarkt.] Gelber Lichttalg loco 
48, pr. Auguſt (mit Handgeld) 47, Roggen pr. Mai 9. Hafer pr. Mai 
5, 30. Hanföl loco 3, 80, pr. Juni 3, 90. 

Newyork, 28. April, Abends 6 Uhr. (Pr. atlant. Kabel.] Wechſel auf 
London in Gold 110. Goldagio 39%. 1882er Bonds 112. 1885er 
Bonds 110%. 1904er Bonds 102 70. Illinois 145. Criebahn 70%. 
Baumwolle 33. Petroleum rafftnirt, Type weiß 28. Mehl 10, 35. 

Havanna, 28. April. Unverändert. . 

Waris, 28. April, Nachm. Rüvsol, pr. April 97, 50, pr. Juli⸗Auguſt 
92, 50, pr. Sept.⸗December 92, 00 Baiſſe. Mehl pr. April 93, 50, pr. 
Mai⸗Juni 90, 75. Spiritus pr. April 89, 00, Hauſſe. 

Antwerpen, 28. April, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Petroleum 
Markt. (Schluß ⸗ Bericht.) Steigend, raffinirt. Type weiß, loco 42% 
bis 43 bezahlt, 43% Br. 


St. Gallen, 28. April. In der heute abgehaltenen Generalperſamm⸗ 
lung der allgemeinen Verſicherungsgeſellſchaft „Helvetia“ wurde die bean? 
tragte Auszahlung einer Superdividende von 35 Procent genehmigt. 


Trautenau, 27. April. lachsgarnmarkt.] Spinner ſind feſter. 
Zu den vorwöchentlichen e Aude viel und beſonders an Yustän: 
der Tow 18er und 20er verkauft. (T. B. f. N) 
Berlin, 28. April. Hatte auch Paris geſtern hohe Courſe gemeldet, ſo 
fürchtet man doch einen Rückschlag, den dle Debatten bei Gelegenheit der 
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Waben und auch von der Umwand⸗ 


berabgeſeßt. — Prämie für Amerikaner pr. ult. Mai 76½—½ bez., pr. ult. 


auf 5 pCt. und eher etwas darüber. 6 


Berliner Börse vom 28. April 1868. 


Fonds und Geld-Oourse. 


eſtern von uns 
W ationen | 
u. 9.23.) | 


Eisenbaha-Stamm-Aostlew. 


Freiw. Staate-Anl, . . 4/97 G. 
Stasts-Anl. re 420 2 Dividende pre 1866. 1887. 
dito 5 2, $ dr — 
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d 2. — 4 
dito 1967 17 bz. 6 9 4 
dito 1850/5214 B. 3 m — 
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— —— — — 5 8 16 * 
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Präm.-Anl. von 188631 110 bz 5 N 5 ha u 
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Kur- u. Neumärk.Ja½/716 , ba. 9 U n 
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=\Pommersche ,,.|4 190%, bz. > 2 4 203%, 
© JPosensche ....4 189%, bz u. B Lu + 4 
„\Preusdische. q 4 894, br. 3 — 90 4 
& /Weotph.u.Bhein|& 19:4 be. 2 4 
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l Tat- Ant 8 4% deen G Denn 
to Lot.-A. v. 50% 170%4%bz.u.G en BE Wr 
dito dito 64.— 49% bz. u. 6 77 I: 6 707% f 
dito Fler Pr.-A.]4 166% B. — — ol F. 
dito ‚Eioenb.-I. ir 76%, bz, 1 4 } 119 be. n 
tal, neue Bproc. Anl. 5 60 K. bz. G & * 1 3 
Ausg. Engl. Anl, 186% 84 ½ &. F „ n ee 
dito Boin.-Sch- O bl. 4 66 h, Kan 1015 ©. 
Poin.Pfandbr, IH.Erm.j4 645 ba, thüringer - — i 134% c. b. G. 
7240 Li 7 80 0 u 8. Narachau-Wien! - 80 % 6, 
* —— 2 —y(t— — — 
dito J. 300 Pl. ß 92 B. u 
Kurhess,40 Thir. Odl. — 68 J, 6. Bank- und Industrie Paplers. 
Baden, 35 Fl. Loose. — 129%, 6. Zerl. Kaszen-V, 12 4 
Amerikan. Sl.-Aul. . 6 176%,a1%4 t-, raunechw. B. 0 1 N 8 
ene 
Üsonbahn-Prioritäts-Astien gen Bang: ß 8d, 14 on | 
Berg-Märkische , , ‚41/06 B. Darmät. Zetteib.| 4 — 4 496 
dito U, 46 Serasr Bank 2% 81 
3 . ® 
to v. 8. 7 2 er, 
nde In. v. S. 3½ 6. na. ae na | ar | m: 
ep er 162 Bi. Hamb. Nordd. R. 0 4 el 
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dito Ya 89% hr Ierouss, Bet.. s — 
00n.-Oderb, (Wilh.) 4 2 ½ 6. Thüringer Bank 4 | & 
dito Ul. Em. 4% 584% C. Weimar — 
2ito IV. Em, ‚41/3871, ba. 
Manege. en.: 4 BR . RS 
ederschl,-Märk, ; „ / 
to eure‘ 87 6. Berl-Hand-Aea|d | — 
dito 85 8 Coburg. Credb. A. 4 —— 
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Alto 2.0 % — n 28451 
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Amsterdam 250 Fl. 10 T. 18% v. Angsburg Ion Fl.. 
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NG „ 2 M. J87 ba. Bremen 100 Thlr. Gold 


Berlin, 28. April. Weizen loco 89—108 Thlr. pro 2100 Pfd. nach 


Qualität. — Roggen loco 76—77pfd. 65—66 Thlr. pro 2000 £ 
bez. — Rüböl loco 10% =. Br. — Spiritus loco ohne Faß 
19%, Thlr. ber, pro April und April⸗Mai 19% Thlr. bez., Mais 


uni dito, Juni-Juli 19%—Y Thlr. bez., Juli⸗Aug. 20 19% — % 
8 ble. bez., Aug.⸗Sept. 203,365 Thlr. bez. HS 5 | 


Breslau, 29. April. am heutigen Markte war für Getreide 


flaue 


Stimmung vorherrſchend, bei der ſich Preiſe niedriger ftellten. 


Weizen ruhiger, pr. 84 Pfund fc 


lef. weißer 108—125 Sgr., gelber 106. 


120 Sgr., eee 1—2 Sgr. über Notiz. — Roggen flau. pr. 34 Pfd. 


ſchleſ. 80—84 
4 


gelbe 38— 46 Sgr., blaue 40—44 


s 92—100 Sgr. — 


Beſte Referenzen. 


Oberhemden 


die Wäͤſche⸗Fabrik des Volkslie 
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commiſſionsweiſen Verkauf couranter Artikel, 

Incaſſo und Spedition. 


und Kragen, unter Garantie des 
Aeränten N. Seidenberg, 


11 helle 61 — 63 Sgr., weiße 


Sgr. 
Lupinen wenig Umſatz, pr. 90 Pfd. 
Sgr. — Bohnen oohne Bus 1.8 
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